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Lütte Schieter


schietern Schiete


Dieses satirische Werk ist urheberrechtlich geschützt.


Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen


des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des


Autors unzulässig und strafbar.


Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen,


Mikroverfilmung, Aufführung und die


Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen


Systemen.
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Danksagung


Es braucht mitunter viel, viel Zeit bis der innere Schweinehund erkannt, bekämpft und besiegt ist.


So ist es mir ergangen, wie so vielen Autoren, als ich diese Geschichten und Reime schöpfte. Jahre über Jahre schlummerten die Sätze ein Dasein ohne weitere Beachtung in meinem Kopf und in einem der vielen Notizbücher, mit dem Ziel, eines Tages in einem Werk zusammengefasst zu werden.


Wesentlichen Anteil an dieser Fleißarbeit hat natürlich meine Frau, die mich fortwährend ermunterte dieses vorliegende Werk zu schaffen. Ihr, als größter Fan und vertraute Zuhörerin, gebührt Dank an erster Stelle.


Ebenso danke ich den nicht weiter genannten Verwandten und Freunden, die schon mal das eine oder andere Vortragsstück »live« erlebt haben. Mit ihren zu Tränen gedrängten Lachtiraden und Beifallsströmen haben sie auch beigetragen.


All denen, die noch nicht mit einem Dank bedacht sind, danke ich ausdrücklich an dieser Stelle.


Danke.





Vorbemerkung


Lütte Schieter ist eine liebevolle Beschreibung für männliche Menschen jeden Alters, denen nicht immer alles gelingt, aber man ihnen dafür nicht böse ist.


Und was machen sie am liebsten?


Genau - sie schietern Schiete.


In dieser Satire kommt es besonders zum Ausdruck.


Die meisten Reime und Geschichten betrachten ein Paar, in der Folge aus Gründen der Höflichkeit und der reimenden Klangsprache immer mit "SIE und ER" benannt.


Meistens muss SIE ertragen was ER so von sich gibt;


im wahrsten Sinne des Wortes.


Wie im richtigen Leben also.


Der Autor Holger LILISCHKIS beobachtet seine Umwelt mit wachen Sinnen und macht sich seinen Reim drauf. Dabei kehrt er gern auf satirische Weise die wahren Gedanken und Wünsche seiner Umgebung nach vorn.


Ähnlichkeiten mit tatsächlichen Ereignissen, mit lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig.


Und schon geht es los.





Tierfreu(n)de


Gelegentlich ist zwischen Tier und Mensch kein Unterschied feststellbar; jedenfalls zwischen Hund und Frauchen oder Herrchen. Es ist geradezu erschreckend wie ähnlich sich Frauchen, Herrchen und Tierchen geworden sind.


Allerdings können sich Tiere gleicher Gattung, wie zum Beispiel Vierfüßler, in ihrem Verhalten unterscheiden; bzw in dem, was das Herrchen oder Frauchen so durchgehen lässt. Hundehalter und Katzenhalter sind womöglich Menschen gleicher Hingabe. In ihrem Verhalten unterscheiden sie sich merklich.


Das »Gassigehen« erinnert oftmals an diesen Unterschied.


Damit der Unterschied auch richtig deutlich wird, finden Sie hier zwei deutsche Fassungen.


Ja, zwei deutsche Fassungen.


Die erste ist im lupenreinen Hochdeutsch vorgeschrieben.


Aber dann. Die zweite Fassung ist in einem plattdeutschen Dialekt verfasst, den ich mir natürlich frei gewählt habe. Es soll sich auch reimen. Und was man nicht versteht kann man sich auch selbst zusammenreimen.







Der Unterschied







Statt Pfoten haben Katzen Tatzen


womit sie auch viel besser kratzen.


In der Küche oder wo


kratzen sie im Katzenklo.


Für Hunde mit den dicken Pfoten


ist das Katzenklo verboten!


Weil, ganz anders als die Katzen,


schietern Hunde große Zapfen.


Die liegen dann am Wegesrand


und duften häufig sehr markant.


Mitunter dann das Herrchen packt


den Zapfen in ein' Plastiksack.


Stammelt das Herrchen: »meine Güte…«


»Der Zapfen passt nicht in die Tüte!«


»Wie soll ich DEN nur DA rein kriegen?«


»Besser ist, ich lass ihn liegen…«










De Ünnerscheed







Staats Poten hebben Katten Klöön


womit se ok veel beter wöhl‘n


in de Kök - un annerswo


schrapen se im Kattenklo.


För Köter mit de dicken Poten


is dat Kattenklo verboden!


Weil, anners as de lütten Katten,


schietern Köters grote Tappen!


Se liggen denn am Weegesrand


un ruuchen warm bannig markant.


Mannichmol dat Herrchen packt


Den Tappen in een Plastiksack.


Tomerst flöstert he „watt schall‘s moken Lüüt“


De Tappen passt nich in de Tüüt


Woans schall ik den doar nur rinkreegen


Beter is ik loot em leegen.
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